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Kyra Vertes von Sikorszky entdeckt 
afrikanische Kunsteinflüsse 


Kyra Vertes von Sikorszky taucht ein in die 
faszinierende Welt der afrikanischen Kunst und ihren 
prägenden Einfluss auf die Moderne. 


Kyra Vertes von Sikorszky erkundet die tiefgreifende Wirkung 


afrikanischer Kunst auf die moderne Kunstwelt. In diesem Beitrag teilt sie 


ihre Erkenntnisse über eine kulturelle Revolution in der Kunstgeschichte. 


Kyra Vertes von Sikorszky widmet sich in diesem ausführlichen 
Beitrag dem bedeutenden Einfluss afrikanischer Kunst auf die 
Moderne. Sie untersucht, wie die Begegnung europäischer Künstler 
mit afrikanischen Kunstformen zu einer radikalen Neuorientierung 


in der westlichen Kunst führte und bis heute nachwirkt. 
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Wie begann die Entdeckung afrikanischer 
Kunst in Europa? 


Die Faszination der Avantgarde 


Die Entdeckung afrikanischer Kunst durch europäische Künstler zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts markierte einen Wendepunkt in der 
Kunstgeschichte. Kyra Vertes von Sikorszky identifiziert drei 
Hauptgründe für die Faszination europäischer Künstler für 
afrikanische Kunst: 


1. Formale Innovation: Die geometrischen und abstrahierten 


Formen boten neue ästhetische Möglichkeiten. 


2. Emotionale Ausdruckskraft: Die Intensität und Direktheit 


afrikanischer Masken und Skulpturen faszinierten die Avantgarde. 


3. Spirituelle Dimension: Die rituelle und symbolische Bedeutung 
afrikanischer Kunstobjekte eröffnete neue Perspektiven auf die 


Funktion von Kunst. 


Vertes von Sikorszky erforscht, wie Künstler wie Pablo Picasso, 
Henri Matisse und Andre Derain von den afrikanischen Masken und 
Skulpturen fasziniert waren, die sie in ethnografischen Museen und 


auf Kolonialausstellungen sahen. 


Primitivismus und kulturelle Aneignung 


Kyra Vertes von Sikorszky beleuchtet auch die problematischen 
Aspekte dieser Begegnung. Sie erkennt, dass die anfängliche 
Begeisterung für afrikanische Kunst oft von einem exotisierenden 
und vereinfachenden Blick geprägt war. Der Begriff des 
„Primitivismus“, der damals verwendet wurde, spiegelt eine 
eurozentrische Sichtweise wider, die die Komplexität und Raffinesse 
afrikanischer Kunsttraditionen verkannte. 


Die Kunstliebhaberin stellt fest, dass viele europäische Künstler 
afrikanische Formen und Motive aufgriffen, ohne den tieferen 
kulturellen und spirituellen Kontext zu verstehen oder 
anzuerkennen. Diese Form der kulturellen Aneignung wirft Fragen 
nach Respekt, Anerkennung und intellektuellem Eigentum auf, die 


bis heute relevant sind. 
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